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S

an den

KReichsparteitag der Deutſchnationalen Volkspartei:
„Haben Sie aufrichtigen Dank für das freundliche Meingedenken und Ihre Glückwünſche zu meinem

bevorſtehenden Geburtstag. Die Beratungen Jhres Reichsparteitages begleite ich mit dem aufrichtigem Wunſch

daß Ihre Arbeit dem deutſchen Volk zum Nutzen gereichen und ſeine Einigkeit fördern möge.

gez. von Hindenburg.
Reichspräſident



Jch reiche fedem Deutſchen die Hand, der
national denkt, die Würde des deutſchen Namens

nach innen und außen wahrt und den konfeſſionellen
und ſozialen Frieden will, und bitte ihn: Hilf auch
du mit zur Auferſtehung unſeres Vaterlandes!

Generalfeldmarſchall von Hindenburg.
Oſterbotſchaft 1925.

Zum 80. Geburtstage!
Paul von Beneckendorff und Hindenburg,

geboren den 2. Oktober 1847 in Poſen, Generalfeld marſchall und Reichspräſident, entſtammt
dem alten märkiſchen Adelsgeſchlecht der Benkendorpe, ſpäter
Beneckendorff, das im Jahre 1789 den Namen und das Wappen
des mit ihm verwandten und ausſterbenden Geſchlechts von
Hindenburg mit dem ſeinen vereinigte. Der Major a. D. Robert
von Beneckendorff und Hindenburg und ſeine Gattin Louiſe, ge
borene Schwickart, ſind die Eltern des Generalfeldmarſchalls, der,
wie ſo viele ſeiner Vorfahren und Verwandten ſein gleich
namiger Vetter ſtarb als Rittmeiſter der GardeDragoner den
Heldentod bei MarslaTour am 16. Auguſt 1870 als Soldat
in den Dienſt ſeines Königs trat. Von 1859 bis 1866 Kadett in
Wahlſtatt, ſpäter in Berlin, rückte der junge Leutnant im
3. Garde Regiment zu Fuß, kaum daß er die Offiziersachſelſtücke
erhalten, bereits ins Feld. Bei Königgrätz eroberte er mit
ſeinen Grenadieren eine feindliche Batterie und wurde ſelbſt
dabei leicht verwundet. Jm Feldzug 1870/71 nahm er als
Bataillonsadjutant an den Schlachten von St. Privat, Sedan
und Le Bourget teil. Mit dem Eiſernen Kreuz kehrte er aus
ſiegreichem Kriege zurück. Über die Kriegsakademie führte ſeine
Laufbahn 1878 in den Großen Generalſtab und 1879 zum
Generalkommando des II. Korps. Jn das gleiche Jahr fällt ſeine
Heirat mit Gertrud von Sperling. Nach kurzer Dienſtleiſtung
als Generalſtabsoffizier der 1. Diviſion übernahm der damalige
Hauptmann von Hindenburg eine Kompagnie des J.-R. 58 in
Frauſtadt, um 1885 als Taktiklehrer an der Kriegsakademie
in den Großen Generalſtab zurückzukehren, den er 1898 als
Oberſtleutnant und Regiments Kommandeur wieder verließ. 1896
trat er als Chef des Stabes zum General Kommando des
VIII. Korps, wurde 1900 Kommandeur der 28. Diviſton, 1908
Kommandierender General des IV. Korps, um 1911 in den Ruhe
ſtand zu treten.

Jm Weltkriege als Generaloberſt mit der Führung der
8. Armee betraut, ſchenkte er dem deutſchen Volke Taännenberg,

den glänzendſten Waffenerfolg der Kriegsgeſchichte. Von da an
war ſeine Feldherrnlaufbahn ein einziger Siegeslauf über die
Winterſchlacht in Maſuren und den Oſtfeldzug 1915, bis ihn am
29. Auguſt 1916 das Vertrauen ſeines Kaiſers in ernſter Lage als
Chef des Generalſtabes des Feldheeres an die Spitze der deutſchen
Wehrmacht berief. Unter ſeiner ſicheren, ruhigen Führung
ſchwang ſich das deutſche Heer nochmals zu herrlichen Waffen
taten in Jtalien und Frankreich auf, bis Ende des ſchickſals
ſchweren Jahres 1918 das Inſtrument in der Hand des Meiſters
zerbrochen ward.

Hatten nun aber die verfloſſenen vier Jahre den Lorbeer des
Siegers um die Stirn von Deutſchlands Volkshelden gekränzt, ſo
adelte ihn in dem bitteren Ende die Palme reinſten, ſelbſtloſeſten
Mannestums. Der altpreußiſche Königsdiener trug den herr
lichſten Sieg über ſich ſelbſt davon; trotz allem, was ihn in tiefſter
Seele verletzen, bekümmern, ja abſtoßen mußte, blieb die ihm
fremd gewordene und vielfach ſich ſelbſt entwürdigende Heimat
für ihn das Höchſte, das Vaterland. Jn Tagen des Glückes war
es leicht, ihm zu dienen; allein dem Volke, das in den Fieber-
ſchauern des Umſturzes gegen ſich ſelbſt wütete, mit Füßen trat,
was dem alten Soldaten das Heiligſte war, dieſem Volke wie ein
verſtehender und vergebender Vater kreu zu bleiben, ſolche Seelen
größe hat Hindenburg bewieſen. „Nie war er uns näher als in
dieſen Tagen“, geſtanden ſelbſt die, die ſeine Welt und Welk
anſchauung mit grimmigſtem Haß bekämpften,.

Am 236. April 1925 vergalt das erwachende deutſche Volk
Treue um Treue, als es das höchſte Amt des neuen Reiches in
ſeine feſten und gütigen Hände legte.

Daß Generalfeldmarſchall v. Hindenburg deutſcher Reichs
präſident geworden iſt und die Geſchäfte des Staatsoberhauptes
mit Umſicht, Klugheit und Energie verwaltet, iſt eine Tatſache,
die heute ſchon faſt jedem Deutſchen ſelbſtverſtändlich geworden
iſt. Auch an der Ueberlegenheit des Reichspräſidenten über alle
Parteipolitik, an dem Willen und an der Tatkraft bei der Durch
ſetzung ſeines ſchon vor der Wahl verkündeten ſtaatspolitiſchen
Programms zweifelt niemand mehr.

Die vor kurzem ſtattgefundene Tannenbergfeier mit der
Zurückweiſung der Kriegsſchuldlüge durch unſeren Hindenburg
hat dem ganzen deutſchen Volke bewieſen, daß er der große
Führer aller Deutſchen iſt.

Wir Deutſchnationalen wünſchen nichts ſehne
licher und bitten Gott darum, daß r und dem
deutſchen Volke der getreue Ekkehard, unſer
Hindenburg, noch lange Jahre erhalten bleiben
mögel!

S M CHaare a. d. S.
Dos Hous der Herrenmoden
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Mex Oppermann, Halle (Saaele)
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empfiehlt sein gut sortiertes Lager in
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Generalappell

Bei Muſterung in der altpreußiſchen Krönungsſtadt Königs
berg war nach acht Monaten Mitregierung im Reich Rechenſchaft
zu legen über den Stand der nationalen Kampftruppe. Wir
haben nicht locker gelaſſen, bis das Pendelregiment gegen den
Willen der Mitte durch eine reinliche Mehrheitsbildung abgelöſt
wurde. Die Januarwochen boten ein kunterbuntes Bild der Ver
ſuche der Linken, Verwirrung zu verewigen. Die ruhige Hinden
burg Hand erleichterte die Löſung des Knotens. Richtlinien ver
ſüchten den Rahmen der künftigen Regierungsarbeit feſtzulegen.
Wir haben anerkannt die Stipulierung: „Fortführung der bis
herigen Außenpolitik“ ja, ſofern darunter gegenſeitige und
ehrliche Verſtändigungsarbeit verſtanden wird. Völkerrechtlich
gültige Verträge zu halten, wird keine Reichsregierung umhin
können. Friedliche Außenpolitik iſt für das wehrloſe Reich die
natürlichſte Parole. So war die Grundlage gegeben, auch die
Methode nur bedingt veränderlich. Denn die parteipolitiſche Kon
ſtellation ſichert dem Reichsaußenminiſter als Parteiführer das
Amt. Solange er nicht aus eigenem Entſchluß Folgerungen aus
Entkäuſchungen zieht, liegt damit die Außenpolitik im Weſten feſt.
Jm Oſten werden wir keinerlei neue Bindung dulden. Das
Recht zur Kritik laſſen wir uns um ſo weniger nehmen, als die
Entwicklung uns bis in alle Einzelheiten recht gab.

Die Richtlinien der Koalition laſſen die grundſätzliche Ein
ſtellung der Partner unangetaſtet und ſtellen die Kritik an den
verfaſſungsmäßigen Zuſtänden unter die Geſetze des Taktes.
„Papierner Doktrinismus“ um mit dem öſterreichiſchen Bundes
kanzler zu reden will neuerdings aus den Richtlinien ein Inſtru
ment für Gewiſfenszwang machen. Die Knebelung Andersdenkender
durch die Linke im Zeichen der Freiheit zwingt uns zur Abwehr,
zu verſtärktem Eintreten in der Oeffentlichkeit für unſere Ueber
zeugung, die Unabhängigkeit von wechſelnden Formen der Mit
arbeit am und im Staate bleibt. Schwarzweißrot iſt uns kein
Parteipalladium, aber Sinnbild der Einheit des Reiches, das die
Väter ſchufen, Sinnbild des Opfertodes der Brüder. Davon
laſſen wir nicht. Bei der Kabinettsbildung des Januar 1925 hat
die damalige Koalitionsregierung ſich bereit erklärt, die Beſtim
mungen der Reichsverfaſſung und ihre Auswirkungen dahin nach
zuprüfen, „daß unſer Staatsweſen mehr als bisher innerlich ge
ſundet“. Das iſt noch nicht eingelöſt. Für Parteiwillkür, Klaſſen
herrſchaft, Geſinnungsterror bleibt allzuviel Raum, als daß wir
ſchweigen durften.

Sollen wir in den Kompromißformeln der Weimarer Tage
erſtarren? Jm Spiel der lebendigen politiſchen Kräfte fordern
auch wir freien Raum für den Flügelſchlag des konſervativen

Staatsgedankens. Der Staatsinhalt ſollte auch den Republikanern
höher ſtehen als die Form

Die Abrechnung über die praktiſche Regierungsarbeit kann
Und wird in Einzelheiten als Stückwerk berechtigter Kritik unter
liegen. Wir haben den Beweis geliefert, daß das Regieren ohne
die Sozialdemokratie geht. Zollſicherung ohne Brotwucher, damit
Beamtenbeſoldung ohne Steuererhöhung, Begrenzung der Real
ſteuern, Vereinfachung des Steuereinzuges, Arbeitsloſenverſiche
rung und Arbeitsſchuß werden für ſich ſelbſt ſprechen, wenn das
Volk zum Werkurkeil gerufen wird. Der Keudell- Entwurf des
Reichsſchulgeſetzes hat den chriſtlichen Eltern das Verſprechen ein
gelöſt, den Andersdenkenden die Möglichkeit gewährt, bei der Er
Ziehung ihrer Kinder das Elternrecht gelten zu laſſen.

Entſpricht der innere Gehalt dem äußeren Bilde? Die Ver
flechtung mit den Tagesgeſchäften hat der Partei notgedrungen
Boden gekoſtet in den Schichten, die ein heiliges Feuer des Auf
bäumens gegen Unrecht und Schmach in Glut gehalten haben.
Dieſe Kreiſe halten ſich in ihrer inneren Wertung für grundſatz
kreuer als die Partei. Wir wiſſen, daß der Schein trügt, daß nie
in der Partei der leidenſchaftliche Wille erkaltet iſt, die Kampf
ſtellung gegen das überwuchern der Formaldemokratie, gegen
die Ausartung der Parteiherrſchaft bis zum letzten Mann zu
halten. Aber wir mußten den politiſchen Gegnern die Waffen
entlehnen, mußten die politiſche Müdigkeit, die abgeſchwächte
Kampfesfreudigkeit unſeres Volkes, ſelbſt auf die Gefahr des
Sichabfindens mit der Umwelt, in Rechnung ziehen. Für abſeh
bare Zeit verlangt nun die politiſche Macht den Einſatz aller
Kräfte, wenn es auch nur langſam vorwärts geht,

Aber ſollen wir deshalb den Angriff abblaſen, weil die gegneriſche
Front nicht im Sturmlauf überrannt werden kann? Abblaſen
in einer Zeit, in der die Großmächte im Weſten und Uberſee zu
den Wahlen rüſten, die das eigene und anberer Völker Schickſal
maßgebend beeinfluſſen werden Die Linke hat ihr Ziel geſeßt:
Zwei Dutzend entſchiedene Republikaner im Reichstag mehr
und die Republik iſt geſichert. Uns geht es um ein anderes, ein
höheres Ziel. Um die o n die Rettung des Vaterlandes.
Denn wir haben nicht das Zukrauen zu der Schlagkraft der Linken
im Ringen mit den Nachbarn, daß wir ſtillſitzen könnten. Des
halb ſtehen wir in der Kampfbahn der Parteien, geſtärkt durch
den Rückhalt der ſchwarzweißroten Bünde, wurzelnd im gleichen
Heimatboden, aber auf unſere eigene Kraft geſtellt, im Letzten,
weil die Vielheit der Beruſsintereſſen und der Stammeswünſche
nur durch die politiſche Bindung in der Weltanſchauungsparkei
geſammelt und zum Sieg geführt werden kann.

1028 bringt uns die nächſte Entſcheidung. Wir ſind ſchon
heute für den Waffengang gerüſtet.

In der

Werbetvoche
vom 24. bis 30. Oktober

muß jedes Mitglied einen neuen Anhänger werben.
(Mitglieösanmeldungsformulare in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.)
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Sie brauchen, sondern auch was Sie bezahlen können.
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Aeltestes bürgerliches Verkehrslokal der Dölauer Heide.
Sonntags, Mittwochs und Sonnabends

Konzerte vom Frauendorf- Orchester.
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten

Freiheit von Staat und Kation.
Mit erhebender Einmütigkeit und in glänzender Geſchloſſen

heit hat unterdes unſer 8. Reichsparteitag in Königsberg ſeine
Vorbereitungen für die nächſte Wahl getroffen, ſeine Richtlinien
beſchloſſen. Zuſchanden iſt die Hoffnung unſerer innerpolitiſchen
Gegner auf Zerſplitterung unſerer Deutſchnationalen Volkspartei!
Stärker denn je ſtehen alle Kreiſe und Berufe unſeres Volkes in
der deutſchnativnalen Kampffront bereit zum nächſten Wahl
kampf. Unſere Jdeale ruhen auf den Grundſätzen, zu denen wir
uns 1919 bekannt haben und heute erneut bekennen: der Politik
der Befreiung deutſchen Bodens von der Fremdherrſchaft, dem
monarchiſchen Gedanken, den Farben ſchwarz, weiß, rot. Dem
Materialismus und der Religionsloſigkeit der Zeit ſetzen wir den
Willen zur chriſtlichen Erziehung unſerer Jugend, dem Mißbrauch
ſozialen Empfindens und Wollens zu haltloſen agitatoriſchen Ver
ſprechungen und aufhetzendem Klaſſenkampf die gewiſſenhafte
Arbeit des Ausgleichs der Geſichtspunkte und Intereſſen ent
gegen. Welt wirtſchaftliche Utopien und vermeintliche internativo
nale Jntereſſengemeinſchaften, Rückſicht auf die proletariſchen
Jnternativnalen und den pazifiſtiſchen Jlluſionismus leiten unſere
Arbeit nicht, ſondern nüchterner Tatſachenſinn, der die im Aus
lande wirkſamen Kräfte ohne parteipplitiſche Brille und idevlogiſche
Boreingenommenheit ſo erfaßt, wie ſie ſind, und feſter nationaler
Wille zur Macht, Ehre, Freiheit von Staat und Nation.

Schneidermeister Reuter
Halle (Saale), Poststrabe 1

empfiehlt sich allen Parteifreunden zur Anfertigung v. Maßarbeit.

Tuchhandlumg,

I o S r Wirken, geben uns die Hoffnung, in der Arbeiter
chaft immer feſter Fuß zu faſſen und auch kommende Wahlkämpfe

erfolgreich zu beſtehen.Sie Deutſchnationale Volkspartei regiert nicht ohne oder

gar gegen die Arbeiterſchaft, ſondern mit der
Arbeiterſchaft. Dafür iſt ein unfehlbarer Beweis die Tat
ſache, daß unter den deutſchnationalen Miniſtern auch ein Mann
aus dem Arbeiterſtande, Dr. Koch, der gegenwärtigen Reichs
regierung als Verkehrsminiſter angehört. Aber Arbeiter
chaft und Sozialdemokratie waren niemals ein und

dasſelbe, ſie ſind das auch heute nicht und ſollen es niemals wer
den. Darum gilt unſer Kampf der Sozialdemokratie. Aber wenn
deren Machtſtellung gebrochen werden ſoll, dann kann dieſer Kampf
nur gemeinſam mit der Arbeiterſchaft geführt werden, insbe-
ſondere beim Wahlkampf und deſſen Vorbereikungen.

Mit unſerem Bekenntnis zu den ſchwarze weiß
roten Farben und mit unſerem hohen Ziel der inneren
Einigung des deutſchen Volkes, bis daraus das
ſozigle Volkskaiſertum der Zukunft erwächſt, ver
binden wir unſere Arbeiterparole: Für Freiheit, Gleich-
heit und Brüderlichkeit! Aber im wohlverſtandenen
Sinne. Und zwar möchte ich angeſichts der am 3. Januar 1928
bevorſtehenden Erinnerungsfeier an die Gründung
der alten Chriſtlich-ſoziglen Partei vor 50 Jahren, die
1918 Mitbegründerin unſerer Deutſchnationalen Volkspartei

e Xtfrao fein
Kauf man bei

Otto Blankenstein
Ohere Leipzioer Stroaſsee 71
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Bahnspecdlition
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e SeeBrcuf- umd Kinder Ich nenin mustergultiger Ausführung

Meru Bersrellen, Berffecdern, Sfeppadecken
Eigene Matrateen- Fabriken

KIeskcGersroſffe, BIusen, SporIeSen,
mrerröcke und Kinder KIefcdung

wurde, mit den Worten Adolf Stoeckers aus der Berliner
Eiskellerverſammlung reden

Wir wollen keine Freiheit ohne Zucht, die eine
zügelloſe Ungebundenheit wäre keine Gleichheit oder
Egakité, bei der es nach dem Ausſpruch eines geiſtreichen
Mannes nur darauf hinausläuft, daß ſich doch alle ganz egal und
gleichgültig ſind; keine Brüderlich keit, die in internatio
naler Verblendung verbunden iſt mit Haß gegen di e
eigenen Volksgenoſſen. Wenn wir aber die drei Worte
in ihrem wahren Sinne nehmen: als die Freiheit des Ge
wiſſens, als die Gleichheit vor Gott und als die
Brüderlichkeit in der Liebe zu allen Volksge-
noſſen, dann ſtammen alle drei Begriffe aus dem Evangelium
von Chriſtol! Und das iſt doch wohl das Höchſte und Edelſte, was
eines Menſchen Herz beſeelen kann: Die Liebe zu Gott, die
Liebe zu den Nächſten und die Liebe zu Volk und
Vaterkandt Dieſer Dreiklang: Chriſtlich, national!
und ſozial ſoll unſere Loſung ſein!

Agitationsmaterial.

Gut für uns Franzvſen!“
Auf dem Kongreß des Verbandes der Kriegsverletzten in

Nantes ſagte der franzöſiſche Kriegsminiſter Painlevé: „Heute iſt
Streſemann noch immer der Leiter der auswärtigen Politik
Deutſchlands, und darüber freue ich mich; denn es iſt gut für
Streſemann, es iſt gut für Deutſchland, es iſt gut für Europa,
es iſt gut für uns Franzoſen!“

Der Lump Profeſſor Friedrich Wilhelm Fperſter
hetzt im franzöſiſchen „Temps“ weiter gegen Deutſchland, das
unaufhörlich rüſte“. Die anderen Völker ſollten ſich „nicht
ſchändlich täuſchen laſſen Foerſter bezieht zwar noch immer
Honorare von Büchern, die Deutſche von ihm leſen wann wer
den die chriſtlichen pädagogiſchen Kreiſe dieſen Lumpen endlich in
die Ecke ſtellen aber deutſchen Boden zu betreten, wagt er
nun wohl doch nicht mehr.

Gegen den deutſchnationalen Miniſter Hergt
war eine Notiz veröffentlicht worden, nach der er ein Angebor
angenommen hätte, für jährlich 24 000 Mark in den Aufſichtsrat
der Firma Schleſinger, Trier Co. einzutreten. Die Nach
richt iſt Schwindel. Miniſter Hergt erklärt es als eine Selbſt
verſtändlichkeit, daß er als Reichsminiſter keinen Aufſichtsrats
poſten irgendwelcher Art bekleiden könne.

Die Gleichheit in der Praxis.
In Bad Gaſtein gibt es wie überall recht verſchiedenartige

Penſionen: neben einfachen, wie ſie der gewöhnliche Sterbliche in
Anſpruch nimmt, auch noch hochelegante und ſehr teure für die
Reichen der internationalen Welt. Das eleganteſte und teuerſte

Speck Oberhemden maö
Maß Spobemden, Tr en

iſt das Hotel „Aſtorig“, wo nur Leute verkehren, bei denen das
Geld keine Rolle ſpielt Wie „Unſere Partei“ (17) mitteilt, war
dort guch einer der bekannteſten Vertreter der demokratiſchen
Gleichheit abgeſtiegen, nämlich der ſozialdemokratiſche Genoſſe
Braun, Miniſterpräſident im neuen Preußen. Die auch weiter für
Gleichheit ſchwärmenden armen Proletarier wird das gewiß ſehr
intereſſieren.

Die Landwirtſchaft
hat, wie die neueſten Nachrichten ergeben, in vielen Teilen Deutſch
lands eine Mißernke zu verzeichnen. Vielfach iſt die Ernte faſt
gänglich vernichtet. Die Großſtädter werden das diesmal vielleicht
eher glauben, da auch von den Berliner Stadtgütern eine troſt
loſe Mißernte gemeldet wird. Die Landwirte können nun ihre
neuen Maſchinen nicht bezahlen. Das Jahr 1927 ſoll ſeit fünfgig
Jahren das regenreichſte ſein.

Die pommerſchen Herbſtmanöver
ſind abgeſagt worden, damit die Mannſchaften bei der Einbringung
der Ernte helfen können, die ſonſt dem Verderben preisgegeben iſt.
Die Mannſchaften erhalten mindeſtens dieſelbe Entlohnung wie die
Landarbeiter

Der Deutſche Städtetag
hat beſchloſſen, keinen Aufruf für die HindenburgSpende zu er
laſſen, mit der Begründung, die Gemeinden ſollten ihr Geld lieber
für Sportarenen anlegen, als für die HindenburgSpende, die be
kanntlich den Kriegsbeſchädigten zugute kommt.

Sie können es nicht unterſcheiden.
Der „Klaſſenkampf“ in Halle vom 27. September 1927 be

ſchäftigt ſich in Artikeln mit mehreren Verſammlungen der
Deutſchen Volkspartei, bezeichnet aber die Verſammlungen ſtets
als ſolche der Deutſchnationalen Volkspartei. Abſicht oder Dumm
heit? Letzteres wohl mehr!

Wir pfeifen auf die Einheitsfront, ihr Lumpen, ihr!
Eine Kampfesweiſe, die kaum glaublich iſt, haben jetzt die

halliſchen Nationalſozialiſten in den Verſammlungen unſerer
Partei. In theatraliſcher Weiſe, wobei die Hände fuchteln und die
Mähne fliegt, ziehen junge, kaum dem Knabenalter entwachſene
Parleigenoſſen gegen die Deutſchnationale Volkspartei zu Felde.
Je mehr die Zuhörer ihre Kampfart ablehnen, deſto lauter ſchreien
ſie. Die oben angeführten Ausſprüche, die von nationalſozialiſti
ſcher Seite fielen, laſſen es fraglich erſcheinen, ob man dieſe Leute
in die nationale Kampffront einreihen kann. Auch in perſönlichen
Verunglimpfungen leiſten ſie Außerordentliches. Uns ſoll es recht
ein, denn je mehr die nationalſogialiſtiſche Betätigung abſtößt,
eſto eher werden ihre eigenen Anhänger erkennen, daß ſie einer

verlorenen Sache dienen.

6127 Millipnen Mark
hat Deutſchland nur an Beſaßungskoſten vom Waffenſtillſtand bis
zum 1. September 1927 aufbringen müſſen.



für den Herrn.
Fresson, Quealliteat Wirklich ouiter Sil2z

Cleas sind besondere VorzGe unserer
Waren nd wir bitten Sie, sich unser
heichhelties, mit cien neuester Mode-
SschoPfon dern ausdesfettetes Lager z
Desichti er.

Die kleineren Gruppenverſammlungen werden durch dieVortragskalender. Tageszeitungen rechtzeitig angekündigt.
Wer gehört in die Deutſchnationale Volkspartei?

Halle. v her re e We h er der t s hr, im WintkergarkenSpiegelſaal. entlicher VorBeamtenverſammlung. Am Mittwoch, dem 5. Oktober, abends en las
8 Uhr, ſpricht Präſidial-Oberinſpektor Nüller, M. d. R m trag des Landkagsabgeordneten Pfarrer Stuhrmann.
„MarslaTour“ über Beſoldungsreform und andere Beamten-

fragen. e e H Skdtlegl. Aen Saalkreis.Die Lage der Deutſ en in Sü tirol. Lichtbildervorkrag des Döſſel. Dienstag, den 11. Oktober, 8 Uhr, Gaſthof Lange:Herrn Rechtsanwalt Dr. Hirſch am Mittwoch, dem 12. Oktober Poliiſcher und An erhalkungenbeng Serteneneenee a
1927, abends 8.15 Uhr, im Saal des „Hofjäger“, Lindenſtraße. Uhr ebendaſelbſt
Alle Mitglieder ſind eingeladen. Oſtbünde und Grengzland Döll S vend den
DeutſchenBünde ſind willkommen. Offentlicher Vortrag Ver ren nabend, den 15. Oktober, abends 8 Uhr, großzer„anſtalter: Vegirk Süd Weſt. Werbea end im „Palmbaum“. Vertrauensleute des Bezirks eine

Deutſchnationale Sozialpolitik. Verſammlung der deutſch Stunde vorher.
nationalen Arbeiterſchaft am Freitag, dem 14. Oktober, abends Könnern. Donnerskag, den 20. Oktober, 8 Uhr, im „Ring“,
8 Uhr, im „St. Nikolaus“, großer Saal. Landtagsabgeordneter Werbeabend mit Vorkrag des Abg. Hemeker. Vertrauensleute
Meyer Hermsdorf, ſpricht. Alle Parkeifreunde müſſen erſcheinen. aller Orte eine Stunde vorher

Völkerſchlachtfeier. Dienstag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr, Die Hindenburgfeiern in den ſchon bekanntgegebenen Orten
im „St. Nikolaus“, großer Saal: Muſik, andere Darbiekungen, des Saalkreiſes finden nach Vereinbarung mit den Vertrauens
Feſtrede (Schriftſteller Kurt Diete). Veranſtalter: Bezirk Mitte leuten veſtimmt ſtakt. Ankündigung erfolgt durch die Tages
Weſt. zeiktungen und durch beſondere Zettel

(Dnſerate unſerer deutſchnationalen Geſchäftsleute werden erbeten.)

Heute vormittag verstarb in Halle an der Saale nach kurzer Krankheit unser
inniggeliebter Vater, Schwieger- und Großvater

gorg Von Zimmermann
Herr auf Benkendorf und Trebsen an der Mulde

Ritter des Eisernen Kreuzes
kurz Vor Vollendung des 70. Lebensjahres,

Heinrich von Zimmermann
Maria von Zimmermann

geb. Freiin von Seckendorff-Gudent
und drei Enkelkinder.

Benkendorf, am 2, Oktober 1927.
Die Trauerſeier findet im engeren Kreise am Dienstfag, dem 4, OKfober, 3 Uhr nachmittags, im

Hause statt. Bie Beiseſung erfolgt am Mittwoch, dem 5, OKktober, nachmittags 2 Uhr, von der
zu Delitz am Berge aus,

mer
r S

Velaſtonsbrng von Oto Se, Buche nd Kimnſſenerch Halle Eoe
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